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Podbabiogórze
Podbabiogórze liegt am Fuße der „Königin der Beskiden“ – der 
Babia Góra – und bietet Besuchern eine Vielzahl an Erlebnissen. 
Die Region ist berühmt für ihre wunderschönen Landschaften 
und wertvollen Naturschätze. Hier können Sie interessante 
Denkmäler, faszinierende Geschichten und außergewöhnliche 
Orte entdecken, die alle durch ein reiches kulturelles Erbe und eine 
farbenfrohe Folklore geprägt werden.
Feinschmecker werden sicherlich die Spezialitäten der regionalen 
Küche genießen, die unter anderem in traditionellen Gasthäusern 
serviert werden. Hier kann man nicht nur gut essen, sondern auch 
sich gut unterhalten – was an sich schon eine Attraktion darstellt. 
Auf Touristen, die nach Podbabiogórze kommen, wartet ein gut 
ausgebautes Angebot an Unterkünften – von komfortablen Hotels 
über Pensionen und Ferienhäuser bis hin zu Privatunterkünften, 
Agrotourismus-Bauernhöfen sowie Jugend- und Berghütten.
Ein weiterer Vorteil für Urlauber im Kreis Sucha Beskidzka ist 
zweifellos die Möglichkeit, die benachbarte Slowakei sowie die 
nahe gelegenen Städte Krakau, Wieliczka und Bochnia, Oświęcim 
und Kalwaria Zebrzydowska, die zum UNESCO-Weltkulturerbe 
gehören, leicht zu erkunden. Von Podbabiogórze aus kann man 
auch Tagesausflüge nach Zakopane, in die Tatra oder in die 
Pieninen unternehmen, beispielsweise zu einer Raftingtour auf 
dem Dunajec. Die „Papststadt“ Wadowice ist nur 25 km von Sucha 
Beskidzka entfernt. Die Liste der „TOP 20“ Sehenswürdigkeiten 
von Podbabiogórze ist sicherlich nicht vollständig. Da ständig neue 
Attraktionen hinzukommen und einige „alte“ Sehenswürdigkeiten 
an Beliebtheit gewinnen, kann sich diese Liste bald ändern. Es 
lohnt sich, regelmäßig vor Ort nachzusehen. 
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Kreis Sucha Beskidzka 
Der Kreis liegt im Südwesten der Woiwodschaft Kleinpolen 
und grenzt im Süden an die Slowakei. Der Kreis, bekannt als 
Podbabiogórze, umfasst neun Gemeinden: die beiden Städte 
Sucha Beskidzka (Kreishauptstadt) und Jordanów, die städtisch-
ländliche Gemeinde Maków Podhalański sowie die sechs 
Landgemeinden Budzów, Bystra-Sidzina, Jordanów, Stryszawa, 
Zawoja und Zembrzyce. Insgesamt besteht der Kreis aus 
37 Ortschaften. Er erstreckt sich über eine Fläche von 685,75 km2 
und hat rund 84.000 Einwohner. Der Kreis ist eine typische 
Bergregion, deren natürlicher Reichtum in den Wäldern liegt, 
die fast 50 % der Fläche bedecken. Hier treffen drei Teile der 
Beskiden aufeinander: die Żywiecki Beskiden (die Saybuscher 
Beskiden), die Makowski Beskiden und die Mały Beskiden (die 
Kleinen Beskiden). Der südliche Teil, der höchste Punkt, liegt in den 
Saybuscher Beskiden, die in der Region Podbabiogórze in drei 
kleinere geographische Einheiten unterteilt sind: das Babia-Góra-
Massiv mit dem höchsten Gipfel der gesamten Westbeskiden, 
dem Babia Góra-Berg (Diablak; 1725 m); das Polica-Gebirge 
(Polica, 1369 m); und das Jałowiec-Gebirge (Jalowiec, 1111 m). Ein 
charakteristisches Merkmal der Landschaft im nördlichen Teil des 
Kreises sind hingegen die Hügel niedrigerer Gebirgsgruppen – 
das Leskowiec-Gebirge (918 m) und das Łamana-Skała-Gebirge 
(929 m) in den Kleinen Beskiden (im Nordwesten); und das 
Koskowa-Góra-Gebirge (866 m) in den Makowski-Beskiden (im 
Nordosten). Fast der gesamte Kreis liegt im oberen Einzugsgebiet 
der Skawa, dem Hauptfluss der Region. In den letzten Jahren 
wurde dort ein Stausee – der Mucharskie-See – angelegt, dessen 
südlicher Teil in der Gemeinde Zembrzyce liegt.
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Mit 1.725 Metern über dem Meeresspiegel ist die Babia Góra der 
höchste Gipfel der Saybuscher Beskiden (Beskid Żywiecki) und 
der gesamten Westbeskiden. Über ihren Kamm verlaufen die pol-
nisch-slowakische Grenze, der Hauptwanderweg der Beskiden 
sowie die Große Europäische Wasserscheide, die das Einzugsge-
biet der Ostsee und des Schwarzen Meeres trennt. Sie steht so-
wohl auf der polnischen Seite (Nationalpark Babia Góra) als auch 
auf der slowakischen Seite (Landschaftsschutzgebiet Oberes Ora-
va) unter Naturschutz.

BABIA GÓRA (DIABLAK)

MS
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Das Renaissance-Schloss wird auch „Kleiner Wawel” genannt. Der 
älteste Teil des Schlosses stammt aus der zweiten Hälfte des 16. 
Jahrhunderts. In dem Schloss sind das Stadtmuseum und die Hoch-
schule für Tourismus und Ökologie untergebracht. Außerdem gibt 
es hier ein Hotel und ein Restaurant. Angrenzend erstreckt sich ein 
Landschaftspark, in dem sich das „Gärtnerhaus” mit einer ethnogra-
fischen Ausstellung sowie die restaurierte Orangerie befinden. 

1 2

DIE SCHLOSS- UND PARKANLAGE 
in Sucha Beskidzka 

	 https://www.zameksucha.pl/
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Die zwischen 1789 und 1791 erbaute St.-Peter-und-Paul-Kirche 
ist eines der wertvollsten Denkmäler der hölzernen Sakralarchi-
tektur in Kleinpolen. Es handelt sich um einen geosteten, einschif-
figen Blockbau mit einem an das Kirchenschiff angebauten Turm. 
Rund um die Kirche befinden sich die charakteristischen „Soboty” 
(niedrige, überdachte und teilweise offene Gänge). Das Objekt 
liegt an der Route der Holzarchitektur.
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Die zwischen 1760 und 1765 erbaute St.-Simon-und-Judas-
Thaddäus-Kirche ist eine der größten Blockkirchen in den 
Beskiden. Sie ist einschiffig, verfügt über zwei Seitenkapellen 
und einen vierseitigen Turm in Pfostenbauweise, der von einer 
Helmkuppel mit Laterne bekrönt wird. Die Kirche liegt an der 
Route der Holzarchitektur. 

DIE HOLZKIRCHE in Lachowice DIE HOLZKIRCHE in Łętownia
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	 http://letownia.katolicki.eu/	 http://www.parafia-lachowice.pl/
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In der Dauerausstellung können Besucher die Natur, die touristi-
schen Attraktionen und das kulturelle Erbe der Region kennen-
lernen. Der etwa 11 Ar große Garten der Babia-Góra-Pflanzen ist 
in Parzellen unterteilt, auf denen fast 200 Pflanzenarten wachsen
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Ein Komplex von Holzgebäuden, die die typische Architektur der 
Region repräsentieren (u. a. das historische Bauernhaus der Fami-
lie Banasik aus dem Jahr 1809). In den Innenräumen sind Ausstel-
lungen mit landwirtschaftlichen Geräten und Stubenausstattung 
zu sehen. Im Freilichtmuseum werden außerdem verschiedene 
kulturelle Veranstaltungen organisiert.
Das Museum liegt an der Route der Holzarchitektur. 

DER SITZ DES NATIONALPARKS BABIA GÓRA – 
Dauerausstellung und Garten der Babia-Góra-Pflanzen 

DAS FREILICHTMUSEUM IN SIDZINA – 
das Museum für Volkskultur 
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	 https://skansen-sidzina.pl/	 https://www.bgpn.pl/
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Die Anlage umfasst derzeit drei Wohngebäude, eine Schmiede, 
einen freistehenden Getreidespeicher mit Keller, eine Kapelle 
mit einer Marienfigur und die älteste polnische Touristenher-
berge in den Westbeskiden. Letztere wurde in ihrer ursprüng-
lichen Form von 1906 aus Markowe Szczawiny rekonstru-
iert. Das älteste Objekt des Freilichtmuseums ist die rauchige 
Bauernhütte der Familie Stopiak aus den Jahren 1802–1815.  
Das Objekt liegt an der Route der Holzarchitektur. 
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Es ist Teil des Kulturzentrums und befindet sich in einem Komplex, 
der aus einer Försterei aus dem 19. Jahrhundert, dem Haus des 
Spielzeugmachers und dem Park der hölzernen Volksspielzeuge 
besteht. In der Dauerausstellung werden traditionelle Holzspiel-
zeuge wie Pferde, Rasseln, Vögel und Kutschen gezeigt. Hier wer-
den kreative Workshops und Bildungsangebote veranstaltet. Die 
lokalen Spielzeugtraditionen kandidieren für die Aufnahme in die 
Liste des immateriellen Kulturerbes (UNESCO).
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DAS BESKIDEN-ZENTRUM  
FÜR HOLZSPIELZEUG in Stryszawa 

DAS JÓZEF-ŻAK-FREILICHTMUSEUM 
in Zawoja Markowa 

	 https://www.beskidzkiecentrumzabawki.pl/	 https://zawoja.pl/skansen-w-zawoi-markowej/
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Die Anlage umfasst die sogenannte „alte” Kirche mit einem ehe-
maligen Klostergebäude, die „neue“ Kirche sowie drei freistehen-
de Kapellen. Die „alte” Kirche der Heimsuchung Mariä wurde in 
den Jahren 1613–1614 aus Mitteln von Piotr Komorowski, dem da-
maligen Besitzer von Sucha, erbaut Die neue Kirche, die im Stil des 
malerischen Eklektizismus von Teodor Talowski entworfen wurde, 
entstand zwischen 1897 und 1908.

PJ
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Auf dem Marktplatz von Jordanów befinden sich drei interessante 
Backsteingebäude – das Rathaus, das Gebäude des ehemaligen 
Kreisgerichts und das Haus der Familie Stolaski – die zusammen 
mit der nahe gelegenen Pfarrkirche einen sehenswerten Komplex 
neugotischer Stadtarchitektur aus dem späten 19. und frühen 
20. Jahrhundert bilden. Entworfen wurden alle drei Gebäude von 
Jan Sas-Zubrzycki.
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DER MARKTPLATZ in JordanówDIE KIRCHEN- UND KLOSTERANLAGE 
in Sucha Beskidzka

	 http://mok.jordanow.pl	 http://parafiasucha.pl
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„Babia Góra Trails“ – ein etwa 20 Kilometer langes 
Netz von Mountainbike-Singletrails in Zawoja, das 
an Oravská Polhora in der Slowakei angebunden ist. 
Die Trails umfassen sowohl Auf- als auch Abfahrten 
(weitere Informationen unter: www.babiagoratrails.com).  
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Der Stausee am Fluss Skawa hat ein Fassungsvermögen von 
161  Millionen Kubikmetern und eine maximale Oberfläche 
von 1.035 Hektar. Der südliche Teil des Sees liegt im Kreis Sucha 
(Gemeinde Zembrzyce). Der Bau des Stausees wurde im Jahr 2017 
abgeschlossen. In den letzten Jahren wurde die touristische Inf-
rastruktur in der Umgebung ausgebaut, darunter auch Ausflugs-
fahrten auf dem See.

Ein ganzjährig betriebener 4er-Sessellift auf den 1.045 m hohen 
Mosorny Groń. Die 1.420 Meter lange Skipiste mit einem Höhen-
unterschied von 336 Metern ist FIS-zertifiziert. Im Sommer wird 
sie als Downhill-Bike-Strecke genutzt. Von der oberen Station aus 
bietet sich ein wunderschöner Panoramablick auf die Babia Góra. 
Noch bessere Aussichtsperspektiven eröffnet der nahegelegene 
Aussichtsturm.
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DIE SEILBAHN „MOSORNY GROŃ“ 
in Zawoja Policzne DER MUCHARSKIE-SEE

	 https://www.pkl.pl/mosorny-gron/mosorny-gron.html
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Der Wasserfall liegt in einer tiefen Waldschlucht am nördlichen 
Hang des Mosorny Groń (1.047 m ü. M.). Mit einer Höhe von 
8 Metern zählt er zu den höchsten und schönsten Wasserfällen 
der gesamten Beskiden. Das Wasser fällt von einer senkrechten 
Felswand aus Schichten des Karpatenflyschs herab. Ein blauer 
Wanderweg führt von Zawoja (Mosorne) zum Wasserfall.

Dieser malerische Bergwasserfall befindet sich am nördlichen Fuß 
des Jałowiec im Weiler Roztoki. Er hat zwei Felsstufen und ist ins-
gesamt etwa 5 m hoch. Der Abstieg erfolgt über eine Holztreppe. 
Ein Naturlehrpfad verbindet den Wasserfall mit dem gelb mar-
kierten Wanderweg.
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WASSERFALL AM UPORNY POTOK 
in Stryszawa

DER WASSERFALL AM MOSORNY-
-BACH in Zawoja

JK JK
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Dies ist das größte Fest der Hochlandbewohner von Babia Góra 
und eines der wichtigsten Kulturereignisse der Region. Seit 1984 
zieht es jährlich Liebhaber von Folklore, Musik und Volkskunst an. 
Das Fest knüpft an an die Traditionen der Hirten an. Neben den 
Bühnenauftritten ist die Begrüßung des herbstlichen Almabtriebs 
ein wichtiger, spektakulärer Programmpunkt.

Ein internationales Folklorefestival, dessen eine von fünf Bühnen 
sich in Maków Podhalański befindet. Jedes Jahr Ende Juli/Anfang 
August finden zehn Tage lang Konzerte statt, bei denen das Pu-
blikum Volksmusik hören, traditionelle Tänze sehen und Bräuche 
und Rituale kennenlernen kann, die von Gruppen aus der Region, 
dem ganzen Land und verschiedenen Teilen der Welt präsentiert 
werden.
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DIE BESKIDEN-KULTURWOCHE – 
Bühne in Maków PodhalańskiDER „BABIA GÓRA-HERBST“ in Zawoja
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Zwei benachbarte Gipfel auf dem Hauptkamm der Östlichen 
Beskiden. Panoramablicke. Knotenpunkte von Wanderwegen. 
Unterhalb des 890 m hohen Gipfels Groń befindet sich das 
Bergheiligtum der Gottesmutter, Königin der Berge, sowie ein 
Denkmal für Johannes Paul II. In der Nähe liegt die 1933 als erste 
in diesem Teil der Kleinen Beskiden eröffnete Berghütte PTTK 
Leskowiec.

In der Nähe des 1239 m hohen Gipfels Okrąglica im Polica-
Gebirgskamm befinden sich ehemalige Almen. Von beiden hat 
man einen weiten Panoramablick, unter anderem auf die Tatra. 
Hala Kucałowa ist ein Knotenpunkt mehrerer Wanderwege, 
darunter der Beskiden-Hauptweg. In der Nähe liegt die Berghütte 
der Polnischen Gesellschaft für Tourismus und Heimatkunde 
„Na Hali Krupowej“ auf einer Höhe von 1.152 m ü. M.
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DIE ALM HALA KRUPOWA,  
DIE ALM HALA KUCAŁOWA

DER LESKOWIEC-BERG,  
DER JOHANNES-PAUL-II.–BERG (GROŃ)
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Eine kleine Lichtung an den Nordhängen des Babia-Góra-Berges 
auf einer Höhe von 1.180 m ü. d. M. ist ein Rastplatz auf dem Weg 
zur Babia Góra. Hier befinden sich die modernisierte Dr.-Hugo-
Zapałowicz-Berghütte an der Stelle des früheren Gebäudes 
von 1906, ein Gebäude, in dem das Museum für Bergtourismus 
untergebracht ist, sowie eine GOPR-Bergrettungsstation.

Der 25 Meter hohe Turm ist eine Stahlkonstruktion, die mit Holz 
verkleidet ist. Von seiner Aussichtsplattform aus hat man einen 
herrlichen Blick auf die umliegenden Bergketten der Beskiden: die 
Saybuscher Beskiden, die Makowski Beskiden, die Schlesischen 
Beskiden, die Kleinen Beskiden und die Gorce. Der Turm ist 
öffentlich zugänglich und befindet sich auf dem Gelände eines 
Hotelkomplexes. Der Eintritt ist kostenpflichtig.
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DER AUSSICHTSTURM „BESKIDEN- 
PARADIES” in StryszawaMARKOWE SZCZAWINY
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